
CARING
MASCULINITIES 
FOR KIDS - 

ponto-Verein zur Förderung 
ganzheitlicher Burschen*-
und Männer*arbeit 

Geschlechterbilder, Gleichstellung 
und Gewaltprävention heute





Wer sind wir?

Projektkonzeption und Oganisation in der 
gendersensiblen, gleichstellungsorientierten und
gewaltpräventiven
Burschen*-, Männer*- und Väter*arbeit

Durchführung mittels 
psychosozialer Beratung, sozialpädagogischen
Workshops, Fortbildungen und niederschwelligen
psychoedukativen Reflexionsräumen.

ponto-Verein zur Förderung
ganzheitlicherBurschen*-
und Männer*arbeit 



Angebote
was macht ponto?

Männer*arbeit

Gewaltprävention

Väter*arbeit

Männerinfo

Burschen*arbeit

Beratungen
Männercafe

OTA
AGT

Vätercafes
Beratungen

Telefon
Chat

Workshops
Beratungen

Fortbildungen/
Unternehmensbegleitung



Männerinfo



Mann- Event



Worum soll
es heute
gehen?

Praxis

Gewaltprävention MännlichkeitenGender



Quiz



Ein Vater fährt mit seinem Sohn im Auto. 
Sie haben einen schweren Unfall, bei dem der

Vater sofort stirbt. 
Der Sohn wird mit schweren Kopfverletzungen

in eine Spezialklinik eingeflogen. 
Die Operation wird vorbereitet, alles ist fertig.
 Dr. Spörl (Spezialist Chirurgie) erscheint, wird

plötzlich blass und sagt:

 "Ich kann nicht operieren, das ist mein Sohn!“

Wie kann das sein?



Gender und Sprache



Sprache gestaltet unsere Umwelt



“(s)he can´t be, what (s)he can`t see”



...und verändert sich laufend!

Der Satz: "Ich finde das gut"

1950er-Jahre: "Das ist sehr löblich."

1970er-Jahre: "Leiwand!"

1990er-Jahre: "Fui geil, Oida!" 

2000er-Jahre: "Das ist mega nice!" 

2010er-Jahre: "Bro, das ist lit!"

2020er-Jahre: "Lowkey feier ich das schon irgendwie."



Gender und Geschlecht



zwei Geschlechter

heterosexuelle Begehren

Heteronormativität

Kultur der Zweigeschlechtlichkeit



Zuweisung von „weiblich“ oder „männlich“ aufgrund biologischer Faktoren:

• Äußere Geschlechtsorgane
• Innere Geschlechtsorgane
• Chromosomen
• Hormone

 Starke Überfokussierung auf biologische Einflüsse

Entwicklung einer vergeschlechtlichten Identität & vergeschlechtlichter Verhaltensweisen
durch Belohnung & Sanktionierung

o weiblich
o männlich
o inter

o divers
o offen
o „keine Angabe“

Bedeutung der Sozialisation:

Mittlerweile gibt es seit 2020 in Österreich sechs offizielle Geschlechtseinträge:



Körperliche Merkmale

Geschlechtsidentität

Geschlechtsausdruck

Sexuelle/romantische Orientierung

Geschlechterrollen



= Prozess, durch den Individuen geschlechterspezifische
Rollen, Normen und Erwartungen einer Gesellschaft
erlernen
• Teil der allgemeinen Sozialisation

Geschlechtersozialisation

Sozialisationsinstanzen Auswirkungen
• Familie
• Peers: Gleichaltrige / Gleichwertige
• Kindergarten
• Medien

• Entwicklung der Geschlechteridentität
• Limitierung der Möglichkeiten
• Einfluss auf Berufs- und Lebensplanung
• Reproduktion von Ungleichheiten



Dramatisierung & Entdramatisierung

versus



Pause



Biografiearbeit



Murmelgruppe



Doing gender

Quelle: Candice West/ Don Zimmerman (1987)

„Ich verhalte mich so, wie es für mein Geschlecht erwartet wird.“

„Ich entscheide und handle unabhängig von Geschlechterregeln.“
Undoing gender



Gendermarketing
= Marketingstrategie, bei der Produkte und Werbebotschaften gezielt auf die angenommenen
Bedürfnisse und Vorlieben von Männern oder Frauen zugeschnitten werden.



Werbung



Berichterstattungen aus dem Sport









Kinderspielzeug



https://www.youtube.com/watch?v=nCYP9Nxw2s4



Murmelgruppe

Was hat mich überrascht? 

Was wusste ich schon?

Wo habe ich mich selbst wieder erkannt ?



Pause



Was hat das alle mit Gewaltprävention zu tun?



Männlichkeit(en)



Übung: Real men



1

Welche Eigenschaften sind
stereotyp männlich?

1



1

2

Denkt an einen Mann, den ihr gerne habt:

Welche Eigenschaften machen ihn aus?
Warum mögt ihr ihn?

2



Männlichkeit
australische Genderforscherin Raewyn Connell

“Männlichkeit ist nicht gleichbedeutend mit Männern”

gestalten wir alle mit!

Quelle: https://fairsorgen.at/caring-masculinities/  



Andere Männlichkeiten stehe in einem hierarchischen
Verhältnis zur hegemonialen Männlichkeit. geprägt
durch:

Komplizenschaft
Unterordnung
Marginalisierung
Protest 

und andere Männlichkeiten
Hegemoniale Männlichkeit



Feldtheorie nach Pierre Bourdieu - jedes Feld hat seine eigenen Regeln!

Hegemoniale Männlichkeit (Connell) in verschiedenen Feldern



Was zeichnet hegemoniale Männlichkeit aus?



Stark, risikofreudig, unabhängig,
Hauptverdiener, (sexuell) aktiv,
Player, dominant, kompetitiv,

wettbewerbsorientiert, erfolgreich,
weint nie, Eroberer, Verteidiger,
Gewinner, rational, Entscheider,

Beschützer, überzeugend, Anführer,
……… , verletzungsmächtig, …

Manbox

Quelle: Van Trich 2019 



Caring masculinities



Gewaltprävention



Ist das Gewalt?



Maria wird von ihrer Mutter vom Kindergarten abgeholt.
Beim Anziehen der Jacke und Straßenschuhe trödelt Maria
herum. Ihre Mutter fordert sie mehrmals mit strengem Ton

dazu auf, sich zu beeilen. Kaum hat Maria die Schuhe
angezogen, packt die Mutter die Jacke und zieht Maria an

der Hand aus dem Kindergarten.



In der Krippengruppe ist es Zeit für das Mittagessen. 
Die Kinder zwischen 1 und 3 Jahren sitzen bereits auf ihren

Stühlen. 
Frau L. schiebt jedes Kind dichter an den Tisch, damit die Kinder

gut an ihr Besteck und ihre Teller gelangen. Sie zieht den Kindern
die Lätzchen an und beginnt jedem Kind eine Portion des

Mittagessens auf den Teller zu geben. Sie selbst füttert die
Kinder der Reihe nach. 

Dies alles geschieht ohne Ansprache von Seiten der Frau L. an
die Kinder. An diesem Tag gibt es Würstchen, Kartoffeln und
Erbsen. Jedes Kind muss alle Komponenten des Mittagessens

probieren, sonst bekommt es keinen Nachtisch.



Eine 5-Jährige verschaffte sich in 
der Kindergartengruppe die Position der Anführerin unter
den Mädchen, indem sie ihnen gezielt drohte, sie an einer
gemeinsamen Aktivität nicht teilnehmen zu lassen, nicht

mehr ihre Freundin sein zu wollen oder einer Freundin
etwas Negatives über sie zu erzählen.



Der Nachbar schaut auf Lara (4), während die Eltern auf ein
Konzert gehen. Am Abend putzt er Lara die Zähne, wäscht
sie am ganzen Körper inklusive Genitalien und lässt sie bei

sich im Bett schlafen, weil sich das Kind fürchtet.



Die Nachbarin schaut auf Paul (4), während die Eltern auf
ein Konzert gehen. Am Abend putzt sie Paul die Zähne,

wäscht sie am ganzen Körper inklusive Genitalien und lässt
ihn bei sich im Bett schlafen, weil sich das Kind fürchtet.



Ein Mädchen droht zornig einem anderen Kind es zu
schlagen, wenn dieses nicht aufhört sie zu hänseln.



es gibt keine einheitliche  Definition!

Definition Gewalt

WHO: „Die vorsätzliche, angedrohte oder tatsächliche
Anwendung von körperlicher Gewalt oder Macht - gegen
sich selbst, eine andere Person oder gegen eine Gruppe
oder Gemeinschaft, die entweder zu einer Verletzung,
zum Tod, zu psychischen Problemen, zu einer
Fehlentwicklung oder zu einer Entbehrung führt oder mit
hoher Wahrscheinlichkeit dazu führen wird.”

Gewalt und “Geschlecht” = komplexe Themen



Formen von Gewalt

Quelle: Scambor, Elli. 2022. Vortrag: Gewalt, häuslich, geschlechterbezogen, intim… . 
Graz: Institut für Männer- und Geschlechterforschung





Wer ist in einer weltweiten Gesamtbetrachtung am meisten von Gewalt betroffen?



die meisten Betroffenen in Österreich = Frauen* und Mädchen*

→ häufigste Form = Gewalt von Männern* gegen (aktuelle oder ehemalige) Partner*innen

= eng mit Machtbeziehung verbunden: Männer*, die Macht und Dominanz über Frauen* 
aufrechterhalten, wiederherstellen oder demonstrieren

Geschlechterbezogene Gewalt 



„Gewalt gegen Frauen“ bezeichnet alle Handlungen geschlechtsspezifischer Gewalt, die zu

körperlichen,
sexuellen,
psychischen
wirtschaftlichen Schäden 
oder Leiden bei Frauen führen oder führen 

       können, einschließlich 

der Androhung solcher Handlungen, 
der Nötigung oder 
der willkürlichen Freiheitsentziehung, 

      sei es im öffentlichen oder privaten Leben.

Gewalt an Frauen*

Istanbul-Konvention (Council of Europe, 2011)



Gewalt an Männern*

= andere Form geschlechterbezogener Gewalt
- bislang nicht als solche eingeordnet

vor allem im öffentlichen Raum

in der öffentlichen Wahrnehmung immer noch als Normalität angesehen
   - als ein “Kollateralschaden”, wenn Männer Hierarchien ordnen

Mag.a
Elli Scambor, Institut für Männer- und Geschlechterforschung



Gewalt an Kindern

„Kindesmissbrauch […] umfasst 

körperliche, 
sexuelle und 
psychische Misshandlung und Vernachlässigung.“ (WHO, 2003, S. 621)



Häusliche Gewalt

bayern-gegen-gewalt.de/gewalt-infos-und-einblicke/formen-von-gewalt/haeusliche-gewalt/

= alle Handlungen 
körperlicher,
sexueller, 
psychischer oder 
wirtschaftlicher Gewalt, die 

innerhalb der Familie oder des Haushalts oder 

zwischen früheren oder derzeitigen Eheleuten oder Partner*innen vorkommen, 
unabhängig davon, ob der Täter beziehungsweise die Täterin denselben Wohnsitz
wie das Opfer hat oder hatte.(Council of Europe, 2011)



• Gemeinsames Einschätzen 
von Verdachts- und
Gefährdungsmomenten.

• Gemeinsames Erarbeiten 
von Interventi ons- und 
Handlungsmöglichkeiten.

• Ein Angebot speziell für Fachkräft e, 
die berufl ich oder ehrenamtlich
mit Kindern, Jugendlichen
und deren Familien arbeiten.

• Eine Anlaufstelle für Fragen im 
Zusammenhang mit allen Formen 
von Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche.

Mo.–Fr.: 8–18 Uhr

www.kisz-ktn.at

GEMEINSAM
KINDER SCHÜTZEN

Kinderschutz-Fachberatung
05 7006 9999

KINDER SCHÜTZEN.
FACHKRÄFTE UNTERSTÜTZEN.

Kinderschutzzentrum DELFI Klagenfurt
mit Familienberatungsstelle
9020 Klagenfurt, Tarviser Straße 2
kisz.klagenfurt@ktn.kinderfreunde.org

Kinderschutzzentrum DELFI Spitt al/Drau
9800 Spitt al an der Drau, Körnerstraße 15
beratung.spitt al@ktn.kinderfreunde.org

Kinderschutzzentrum DELFI Villach
9500 Villach, Bahnhofplatz 6/1
beratung.villach@ktn.kinderfreunde.org

Außenstelle Hermagor
9620 Hermagor, Hauptstraße 61
beratung.hermagor@ktn.kinderfreunde.org

Kinderschutzzentrum DELFI Wolfsberg
9400 Wolfsberg, Roßmarkt 3
beratung.wolfsberg@ktn.kinderfreunde.org

Impressum: DELFI Kinderschutz gGmbH, Freidlgasse 1/11, 9400 Wolfsberg

Mit Unterstützung von Land Kärnten und Europäischer Union

Kinderschutz-
Fachberatung
05 7006 9999

KKIINNDDERESRCHSUCTHZU-TZ-
FF AAC CH HB EBR EA RT UANT GU N G



Sorge um ein Kind
 

vertraulich auf Wunsch anonym •

Fachlich fundierte Beratung
 

der Situati on, Handlungsopti onen

unbürokrati sch kostenlos

Handlungssicherheit im 
eigenen fachlichen Täti gwerden

 

Ein Kollege weiß 
nicht weiter.

Ich habe das Gefühl,
dass es einem Kind 

nicht gut geht.

Ich sorge mich um ein Kind.

vages Gefühl, Gefährdung,
Handlungsunsicherheit?

Ein Kind hat mir von
Vernachlässigung

oder Gewalt in der 
Familie berichtet.

Eine Jugendliche vertraut
mir an, dass sie von einer
Fachkraft ständig beleidigt 

und bloßgestellt wird.

•

nde

gemeinsame Einschätzung

•

LösungsmöglichkeitenzuweiteremVorgehen 
mit Kind, Familie, Unterstützungssystemen, 

Kinder- und Jugendhilfe, etc.

05 7006 9999

GEMEINSAM KINDER SCHÜTZEN:

Neue Informationen? Verä rung einer Situati
on?

F Fa u ac t ch hk kr ra af ft h t

Kindersch z-Fac beratu
ng



Gewalt in Kinderbetreuungseinrichtungen

Psychische Gewalt
Konsequenzen vs. Strafe
Problem der Bagatellisierung
Keine gelebte Fehlerkultur



Psychische Gewalt

Quelle: Ballmann-Seelenprügel: 2019- S.42

https://www.vmg-steiermark.at/de/forschung/projekt/geq-gender-equality-and-quality-life
https://www.kisz-ktn.at/


https://www.vmg-steiermark.at/de/forschung/projekt/geq-gender-equality-and-quality-life/

Studie „GEQ AT – Gender Equality and Quality of Life Austria

gleichberechtigte Aufteilung von Erwerbsarbeit und Care-Arbeit

Partnerschaftsgewalt am seltensten!

Gewaltprävention!

Last say!

https://www.vmg-steiermark.at/de/forschung/projekt/geq-gender-equality-and-quality-life
https://www.kisz-ktn.at/


Caring masculinities



 in AUT deutlich höherer

Gender Pay Gap

Gender Pension Gap

Gender Care Gap

                                                                                        als in anderen Ländern.

Quelle: https://fairsorgen.at/caring-masculinities/  

   Männer* = frei(er) von Care-Arbeit 
                   - Erwerbsarbeit und Karriere



Caring masculinities
= friedvollere und beziehungsorientierter Männlichkeit,
 
die sich von tradierten Männerbildern unterscheidet: Erwerbsarbeit, Macht und Dominanz.

 Konzept CM beruft sich auf ein Verständnis von Care,

das die Sorge um sich selbst, um andere Menschen und um die Umwelt, sowie für soziale
Beziehungen umfasst. 
 

Care als Grundlage für jegliche soziale und wirtschaftliche Zusammenarbeit,

die alle Geschlechter betrifft.  

Quelle: https://fairsorgen.at/caring-masculinities/  



Caring masculinities

Care als “human norm”, die für alle Geschlechter Gültigkeit hat (Nancy Fraser) 

Ablehnung von Gewalt und männlicher Dominanz (Karla Elliott) 

Quelle: https://fairsorgen.at/caring-masculinities/  





Was sind die Vorteile von Caring masculinities?



= beziehungsorientierter

https://www.youtube.com/watch?v=oij1IqUrqfU&t=51st

https://www.youtube.com/watch?v=oij1IqUrqfU&t=51s


= krisenresistenter

Quelle: Oliver Posch

Dominanzorientierte Männlichkeit Caring Masculinitiy



= Gewaltprävention

Quelle: GEQ AT, Scambor, Bergmann et al., 2024.

Geschlechtergerechtigkeit = Schlüsselargument in der Prävention von Gewalt in der Familie 



Quelle: GEQ AT, Scambor, Bergmann et al., 2024.



• MännlichkeitEN! - Plural

• Hierarchie unter Männlichkeiten 

• Caring Masculinity = Fürsorge

• Caring Masculinity = beziehungsorientierter
                                       krisenresistenter
                                       gewaltpräventiver



Pause



Transfer in die Praxis



instagram: barbara_schmerlaib_coaching



Danke!

Dominique Pipal
Psychologischer Berater
Experte für Geschlechterthemen und
Gewaltprävention

hp: www.dp-coaching.net
email: dominique.pipal@drei.at
Tel. Nr.: 0650/5909395

Barbara Schmerlaib, BA
Dipl. psychosoziale Beraterin
Trainerin
Pädagogin

instagram: barbara_schmerlaib_coaching
facebook: Beratung & Training Barbara Schmerlaib 
email: barbara.schmerlaib@gmail.com
Tel. Nr.: 0664/9942022

ponto-Verein zur Förderung ganzheitlicher Burschen*- und Männer*arbeit 
hp: www.ponto.pro
email: info@ponto.pro
Tel. Nr.: 0660/6228010

https://www.dp-coaching.net/
mailto:dominique.pipal@drei.at


Anhang



Fotoprotokoll



“Trichter der Wut”



Gendermarketing



Materialien





Gendersensible Kinderbücher



Danke für das feine gemeinsame Arbeiten!

Alles Liebe
Barbara und Dominique



Danke!

Dominique Pipal
Psychologischer Berater
Experte für Geschlechterthemen und
Gewaltprävention

hp: www.dp-coaching.net
email: dominique.pipal@drei.at
Tel. Nr.: 0650/5909395

Barbara Schmerlaib, BA
Dipl. psychosoziale Beraterin
Trainerin
Pädagogin

instagram: barbara_schmerlaib_coaching
facebook: Beratung & Training Barbara Schmerlaib 
email: barbara.schmerlaib@gmail.com
Tel. Nr.: 0664/9942022

ponto-Verein zur Förderung ganzheitlicher Burschen*- und Männer*arbeit 
hp: www.ponto.pro
email: info@ponto.pro
Tel. Nr.: 0660/6228010

https://www.dp-coaching.net/
mailto:dominique.pipal@drei.at

